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RunStLhau.

Berlin . M . April. (Reichstag .) Vizepräsi^
dent Dr. Pansche eröffnet 2.20 Uhr die Sitzung.
Die zweite Beratung des Militäretats wird beim
Kapitel Gouverneure . Kommandanten und Platz-
Majore fortgesetzt. Kriegsminister v. Heerin gen:
Der Beschluß der Kommission, die Kommandanturen
von Karlsruhe und Darmstadt zu streichen, greift in
bestehende Staatsverträge ein. Preußen muß noch
mit den beteiligten Staaten Verhandlungen pflegen.
Abg. Fehrenbach (Ztr.) : Staatsrechtliche Verpflicht¬
ungen Baden und Hessen gegenüber bestehen zweifel¬
los. Ich werde His zur dritten Lesung einen Ver-
mittlungsvorschlag machen, der den Wünschen Rech¬
nung trägt und wonach die Kommandanturenmit
inaktiven Offizieren, und zwar in Karlsruhe und
Darmstadt mit solchen im Rang eines Regiments¬
kommandeurs und in Dresden und Stuttgart im
Rang eines Brigadekommandeurs besetzt werde».
Das würde pro Platz nur 3000 kosten. Abg.
Blankenhorn (natl.) : Wir stimmen dem Vorschlag
des Abg. Febrenbach zu. Abg. Erzberger (Ztr.):
Die heutigewKämpfe um die Kommandanturen waren
symptomatisch. Alle Parteien haben Abstriche schon
unternommen, und heute, wo der Versuch. 100 000
Mark zu sparen, verwirklicht werden soll, kommt
man uns mit staatsrechtlichen Bedenken. Meines
Erachtens sind lange nicht alle überflüssigen Kom¬
mandanturen gestrichen. Ein großer Teil meiner
Freunde tritt iür die Streichung des Königstein
Postens ein. Württ. Generalmajor v. Grävenitz
Die Kommandantur in Stuttgart hat erhebliche mili
tärische Bedeutung, namentlich im Kriegsfälle. Abg
Erzberger <Ztr ) : Weder die Stuttgarter noch die
Karlsruher Kommandantur ist durch die Konvention
garantiert. Die Reichsfreudigkett leidet nicht unter
der Streichung. Abg. Liesching (Forischr. Vp.) :
Es wäre eine Unklugheit von der Heeresverwaltung,
wenn sie Ich nicht mit dieser Streichung einverstan¬
den erklären würde. Der sozialdemokratische Antrag
auf Streichung der Kommandantur Königstein
wird angenommen; ebenso finden die Anträge der
Budgetkommission, die Kommandanturen Karlsruhe.
Darmstadt, Dresden und Stuttgart als am 1.
Oktober in Wegfall kommend zu bezeichnen. Annahme.Damit ist der Militäretat erledigt. — Der Etat des
Reichs Militärgerichts wird ohne Debatte erledigt,
nach kurzer Debatte auch der Etat des Rechnungs¬
hofes . Beim Etat des allgemeinen Pensions¬
fonds beantragt die Kommission eine Resolution auf
Aufbesserung der Altpensionäre und Herabsetzung der
Altersgrenze auf 65 Jahre . Die Sozialdemokraten
verlangen ein Gesetz, wonach die den Kriegs- und
Militärinvaliden bewilligten Renten nach vollendetem
65. Lebensjahr nicht mehr gekürzt oder entzogen
werden dürfen, sowie eine der Teuerung entsprechende
Hinaussetzung dieser Renten für die Unteroffiziereund Gemeinen. Nach kurzer Debatte wird der Etat
bewilligt und die vorliegende Resolution angenommen.
Beim Etat des Reichsschatzamtes beantragt die
Budgetkommission die Streichung einer Direktoren¬
stelle. Abg. van Calker (natl.) : Ich bitte mög¬
lichst einmütig unsere Resolution anzunehmen, betr.
Aufhebung der Bestimmungen des Zollvereinsverirags,
die eine einseitige Belastung der deutschen Weine
zulassen, damit diese in allen deutschen Staaten den
Auslandsweinen gleichgestellt werden. Abg. Blan-
kenhoru (natl.) : Die Resolution van Calker ist
sehr wohl durchführbar. Eine Erhöhung des Wein-
zolles ist möglich. Damit schließt die Debatte. Die
Resolution van Calker wird angenommen, die sozial-
demokratrsche Resolution abgelehnt. Darauf wird die
Wetterberatung auf Freitag 12 Uhr vertagt.
- ApE- (Reichstag.) Präsident
Dr. Kampf eröffnet die Sitzung um 12.20 Uhr.

Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr. Sols er-
schrenen. Auf der Tagesordnung stehen zunächst

kurze Anfragen. Es folgt die zweite Lesung des
Nachtragsetats für die Schutzgebiete . Der
Nachtragsetat wird bewilligt. Sodann folgt die
Fortsetzung der zweiten Lesung des Etats für das
Reichsschatzamt . Zunächst wird über die zweite
Direktorstelle im Reichsschatzamt abgestimmt. Die
Abstimmung ergib!, daß das Plenum entgegen dem
Vorschlag der Budgetkommission einstimmig für die
Neuschaffung der Direktmstelle ist. (Große Heiter¬
keit.) Beim Titel „Beihilfe an hilfsbedürftige
Kriegsteilnehmer 33 Millionen" wünscht Arn¬
stadt (kons.) Erleichterungen für die Erlangung der
Beihilfen. Auch hilfsbedürftige Veteranenwitwen
sollen kleine Unterstützungen erhalten. Staatssekretär
Kühn : Die kürzlich von mir in Aussicht gestellte
Vorlage zur gesetzlichen Regelung der Veteranen¬
beihilfe ist gestern vom Bundesrat angenommen
worden. Bruckhofs (Frs. Vp.) : Wir werden gerne
an dem Zustandekommen des Gesetzes Mitarbeiten.
Zürn (Rp.): Ich hoffe, daß es gelingt, schon zum
1. Oktober alle Veteranen in den gesetzlichen Genuß
der Beihilfen zu setzen. Staatssekretär Kühn : Das
politische Glaubensbekenntnis der Veteranen hat
außer acht zu bleiben. In dem neuen Gesetzentwurf
ist das besonders gesagt. Koßmann (Ztr.): Hof¬
fentlich wird die Unterstützung auch ausreichend be¬
willigt. Siebenbürger (kons.): Ich muß meinealten Kameraden darüber aufklären, daß das Vor¬
gehen der Sozialdemokratieeine Farce ist. (Präsi¬
dent Dr. Kämpf rügt diesen Ausdruck.) Dann sage
ich: gemeiner Schwindel. (Große Unruhe und Lärm
bei deck"Sozialdemokraten. — Präsident Dr. Kämpf
ruft den Redner zur Ordnung.) Nach kurzer weiterer
Debatte wird der Titel bewilligt. Beim Titel
„Jubiläumsmünzen " bedauert Arendt (Rchsp.),
daß diese nicht in genügender Zahl ausgeprägt seren.
Schwarze -Lippstadt (Ztr.) wünscht Beseitigung der
5-Markstücke und der 25-Pfennigstücke. StaatSsekr.
Kühn : Die 25-Pfennigstücke fließen in die Reichs¬
kasse zurück und werden aus praktischen Gründen
nicht wieder ausgegeben. An 3-Markstücken find seit
1909 115 Millionen ausgeprägt worden. Darauf
wird der Etat für das Reichsschatzamt bewilligt,
ebenso der Etat der Reichsschuld. Beim Etat der
allgemeinen Finanzverwaltung beantragt die
Budgetkommission eine Resolution auf Beseitigung
der wilden Buchmacher und die Konzessionspflicht
für Buchmacher. Mehrere Abgeordnete verschiedener
Parteien, soweit sie Weingegenden vertreten, empfehlen
eine Neuregelung der Zollverhältnisse, der Einfuhr¬
zölle auf Wein, Most, Schaumwein usw. und Ein¬
schränkung der Zollstationen für Auslandsweine auf
einige wenige, um dadurch eine eingehende Unter¬
suchung zu ermöglichen. Die Resolution betr. die
Weinbauern und die betr. die Buchmacher werden
angenommen. Nach weiterer unerheblicher Debatte
wird der Rest des Etats erledigt, ebenso der Haupt¬
etat und das Etatsgesetz. Damit ist die zweite
Lesung des Etats beendigt. Ebenso passiert die
Beratung des Entwurf einer Bekanntmachung über
die Aenderung des Wahlreglements (Wahlurnen)
ohne Debatte. Nächste Sitzung Samstag 10 Uhr:
Veteranengesetz, Petitionen, 3 Lesung kleinerer Vor¬
lagen, 3. Lesung des Etats, namentliche Abstimmung
über den Titel „Kommandanturen" und Aenderung
des Besoldungsgesetzes.

Die „Nordd. Allg. Zig." schreibt: Der ange-
kündigte Entwurf eines Gesetzes, betr. die Gewähr¬
ung der Beihilfen an die Kriegsteilnehmer
ist vom Bundesrat angenommen worden. Die
Vorlage sieht eine allgemeine 25prozentige Er¬
höhung der Beihilfen auf den Jahresbeitrag von i
150 vor, führt die Gewährung des Gnaden - j
Vierteljahrs für die Witwen der Beihilfenempfänger!
ein und mildert die Bedingungen für die Erlangung '
der Beihilfen insbesondere dadurch, daß deren Ge- §
Währung bei vorliegender, auch nur auf vorüber- !
gehender Ursache beruhenden Unterstützungsbedürflig-

keit vom Nachweis der Erwerbsunfähigkeit nicht mehr
abhängig gemacht wird. Hervorgeiretenen Wünschen
entsprechend fallen damit die amtlichen Feststellungenfort, die bei dem Alter der Kriegsteilnehmer nicht
mehr am Platze sind. Insbesondere erübrigt sich
jede ärztliche Untersuchung. Nach ausdrücklicher ge¬
setzlicher Vorschrift soll ferner bei Feststellung der
Fürsorgewürdigkeit das politisch« Verhalten der
Kriegsteilnehmer außer Betracht bleiben.

Der von seinem Posten abberufene bisherige
türkische Botschafter am Berliner Hofe, Os man
Nisami Pascha , hat am Mittwoch Berlin ver¬
lassen. Der scheidende Botschafter ist vom Kaiser
durch Verleihung der Brillanten zum Großkreuz des
Roten Adlerordens ausgezeichnet worden.

Der Krieg auf dem Balkan.
Nach Janina und Adrianopel ist nun auch

Skutari , die letzte der von den Türken gegen den
Balkanbund so heldenmütig verteidigten Positionen,
gefallen. Nach vorausgegangrnem nochmaligen kräf¬
tigen und langen Bombardement des Platzes unter¬
nahmen die Montenegriner , unterstützt durch das
serbische Hilfskorps, einen wütenden Generalsturm
auf Skutari, der am Dienstag abend zur endlichen
Eroberung der sechs Monate von der tapferen
türkischen Besatzung verteidigten Festung führte. Die
Angreifer sollen hierbei sehr schwere Verluste er¬
litten haben, doch sind sie ziffernmäßig noch nicht
bekanntgegeben worden. Der türkischen Garnisonunter ihrem Kommandanten Essad Pascha wurde
ehrenvoller Abzug mit den Waffen bewilligt. Am
Mittwoch hielten König Nikita und die königlichen
Prinzen ihren Einzug in die eroberte, freilich größten¬
teils in Trümmern liegende Stadt. In Cettinjeund ganz Montenegro hat die Siegeskunde von
Skutari natürlich gewaltige Begeisterung ausgelöft,
und angesichts dieser Stimmung der siegreichen Monte¬
negriner bleibt es noch abzuwarten, ob sie Skutari
freiwillig wieder räumen werden. Besteht aber König
Nikita darauf, das unter so blutigen Opfern errungene
Skutari zu behalten, so tritt an die Mächte die
Frage heran, wie sie sich hierzu verhalten wollen,da sie ja seinerzeit feierlichst erklärt haben, Skutari
dürfe, selbst wenn cs die Montenegriner erobernsollten, nie an Montenegro fallen, da die Stadt
zum künftigen Fürstentum Albanien gehöre. Nunwird allerdings von Wien und Berlin aus mit er¬
freulicher Bestimmtheit erklärt, der Fall Skutaris
ändere an diesem Beschlüsse der Mächte nichis, aber
ob vor allem auch Rußland, der Beschützer der
Balkanstaaten, diese Auffassung teilt, das erscheint
noch einigermaßen zweifelhaft. Will sich die Mehr¬
heit der Großmächte nicht unsterblich blamieren, so
müssen sie entweder sofort Montenegro durch gütliche
Mittel und einige annehmbare Zugeständnisse ver¬
anlassen, das eroberte Skutari wieder zu räumen,
oder es müssen bestimmte Vorschläge und Maßregelnin Erwägung gezogen werden, welche die Monte¬
negriner zwingen, die von den Großmächten aufge¬
stellten Friedensbedingungen, zu denen auch der
Verzicht auf Skutari gehört, annehmen. Man spricht
in Wien und London bereits davon, daß eine Be¬
setzung des montenegrin. Hafens Antivan durch ein
Landungskorps der Flotte der Großmächte und eine
von Oesterreich angedrohte Besetzung der montenegrin.
Hauptstadt Cettinje die einzig richtigen Mittel seien,
um die halsstarrigen Montenegriner im Interessedes europäischen Friedens zur Annahme der Vor¬
schläge der Großmächte zu zwingen. Das radikalste
Mittel wäre in dieser Hinsicht offenbar ein Ein¬
marsch österreichischer Truppen in Montenegro und
eine Besetzung Albaniens durch ein italienisches
Expeditionskorps, denn solange die übermütigen Balkan¬
staaten im blinden Vertrauen auf den Beistand
Rußlands sich allerlei Uebergriffe im Orient leisten
zu können glauben, wird ohne ernste Maßregeln der
Respekt der Gernegroße vor Europa nicht wieder-



hergestellt werden. Ein solcher Verlauf einer streitigen
Frage, über deren Lösung sich die Großmächte im
Prinzip geeinigt haben, ist in der Weltgeschichte
überhaupt noch nicht dagewesen.

Wien.  25 . April. Die Wiener Regierung
hat den Mächten den dringenden Wunsch bekannt¬
gegeben. daß die Botschafterkonferenz heute
inLondon  Zusammentritt, um folgenden, von Oester¬
reich noch näher zu formulierenden Vorschlag zu
beraten und anzunehmen. Von der Blockadeflotte
soll ein internationales Detachement in den
montenegrinischen Häfen landen  und diese
besetzen,  und wenn Montenegro dann noch nicht
nachgibt, gegen Skutari marschieren. Sollte der
Landung Widerstand entgegengesetzt werden, so sollen
die Häfen  von der Blockadeflotte beschossen
werden. Sollte dieser Vorschlag nicht die Zustimmung
der Mächte finden, so sollte Oesterreich und Italien
mit einem im gleichen Sinne lautenden Mandat be¬
traut werden. Von deutscher  amtlicher Seite wird
der österreichische Vorschlag unterstützt.

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.
si* Neuenbürg,  24 . April. Am letzten Sonntag

hielt der Evangelische Jünglingsverein  seine
Konfirmandenfeier  ab . In stattlicher Anzahl
waren die durch öffentlichen Aufruf in diesem Blatt
Eingeladenen erschienen von Neuenbürg und ebenso
stattlich unter der Führung eines edlen Freundes der
Jugend von unserem lieblichen Dorf „auf dem Berge",
Waldrennach. Die Feier selbst nahm einen gemüt¬
lichen und schönen Verlauf. In passender Weise
rauschte zu Beginn der Feier den nun schulfreien
Neukonfirmierten in den majestätischen Chören des
Posaunenchors der Preis der wahren Freiheit in
dem Lied: „Freiheit, die ich meine" entgegen, worauf
der erhabene Fest-Choral: „Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren" durch den Saal brauste.
In seiner begeisternden Ansprachew es der Vorstand,
Hr. Stäbler,  nach herzlicher Begrüßung der Er¬
schienenen auf das Fundament und Ziel der Vereins-
Arbeit hin. In einer zweiten, der Fest-Ansprache
des Abends, redete Hr. Dekan Uhl über die Not¬

wendigkeit und das Wesen unseres Jünglingsvereins
und gab den jugendlichen Zuhörern auf ihren Lebens¬
weg mit die drei goldenen Mahnungen der Wahr¬
haftigkeit, der Demut und der Reinheit. In einer
dritten Ansprache konnte Hr. Stadtvikar Paulus
aufmuntern zum Ringen und Streben nach Tugend
und heiliger Freude, wozu der Verein sich anbieten
dürfe als Mittel der Stärkung und Förderung im
Erstreben und Erfüllen der vierfachen Lebenslosung:
Frisch, fromm, fröhlich frei. Diese Ansprachen waren
umrahmt von schönen, stimmungsvollen Dekla¬
mationen  aus den Gebieten der Rel gion, Vater¬
landsliebe und Freude an unserer schönen Heimat
Dieser galt besonders auch das unter trefflicher Be¬
gleitung von Klavier und Violine von Hr"- Post-
sekcetär Schmid vorgetragene, prächtige Tenorsolo:
„In der Heimat ist es schön." Ebenso begeisterte
die Herzen das ebenso vorgetragene jauchzende Maien-
Lied: „Nun bricht aus allen Zweigen". — Die
Feier, die mit gemeinsamem Gesang und einem
Schluß-Vortrag des Posannenchors  beendet wurde,
machte sichtlichen Eindruck auf die Eingeladenen, so
daß der Schlußansprache letztes Wort: Auf Wieder¬
sehen,  ein freudiges Echo in den Herzen fand. —
Der Evangelische Jünglingsverein kann wieder auf
eine schöne und im ganzen wohlgelungene Feier
zurückblicken. Möge er fernerhin nach innen und
außen wachsen, blühen und gedeihen zum Wohl und
Segen der Jugend und damit der Zukunft unserer
Stadt!

Letzi « Nachricht «» u. Telegramm

Metz , 25. April. Der Kaiser besichtigte
heute nachmittag die Befestigungen.  Er hat eine
große Anzahl Ordensauszeichnungen  verliehen,
u. a. den Roten Adlerorden 1. Kl. mit Eichenlaub
dem General der Infanterie Mudra, kommandie¬
renden General des 16. Armeekorps.

Berlin,  25 . April. (Privattel.) Alle heute
vorliegenden Meldungen bestätigen, daß an keiner
Stelle eine Verschiedenheit der Auffassung hervor¬
getreten ist, daß die Frage von Skutari durch

den Beschluß der Mächte endgültig entschieden
ist. und daß daraus die entsprechenden Folgerungen
zu ziehen sind.

Berlin.  25 . April. Bei einer hiesigen Groß,
bank ist folgende Depesche aus Wien  eingegangen:
„Wir erfahren an maßgebender Stelle, daß durch
den Fall von Skutari. mit dem übrigens bisher ge-
rechnet wurde, keine Aenderung  in der äußeren
Politik eingetreten ist und insbesondere kein Anlaß
zur Aenderung der bestehenden Einigkeit der Groß¬
mächte geschaffen wurde. Tue Großmächte halten
nach wie vor an dem Beschluß fest, daß Skutari
Montenegro nicht gehört ". Vorstehende Mit-
teilung wird von amtlicher Stelle in Berlin voll-
inhaltlich bestätigt.

Köln,  25 . April. Wie die „Köln. Zig." aus
Berlin meldet, hat die Botschaftervereinigung
den Balkanregierungen vorgeschlagen, sie mögen die
Namen der Friedensunterhändler  und den Ort
angeben, an dem die Friedensverhandlungenstatt¬
finden sollen.

Cetinje,  25 . April. Die Montenegriner halten
alle Stellungen besetzt. In Skutari befanden sich
26 000 Nizams (reguläre Jnfanlene) und 5000
Bafchibozuks, die ihre Stellungen ruhig, aber gedrückt
verließen. Gestern fand in Cetinje ein Fackelzug
statt, bei dem der König  Gegenstand begeisterter
Huldigungen  wurde.
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Mit einer vierseitigen Beilage.

amtliche Bekanntmachungen uns privat - KnZeigsm«

Jagd -Verpachtung.
Am Dienstag den 29 . d. Mts.

WMWM verpachtet die Gemeinde Enztal ca. 30 Hektar
Feldfläche und ladet hiezu Jagdliebhaber sreundlichst ein.

Der Gemeinderat.
Schultheiß Stieringer.

Durch Beschluß des Berwaltungsrates wurden die Preise
der Metalldrahtlampen wie folgt festgelegt:

16 UormtKttM-laUlM Wk. 1.85 (incl.Steuer)
25-50 NomalKttM-laUlPkU Wk. 2.-(iucl.Steuer)

Die Preise treten mit dem Tage der Veröffentlichung in
Kraft.

Gemeindeverband Elektrizitätswerk
Teinach -Statiou.

Am Sonntag  den 27 . April , nachm. 2 Uhr,
findet im Gasthaus zum „Ochsen" in die

statt, wo Hr. Vereiusanwalt Knorr über den Rechtsschutz
sprechen wird und als weiterer Redner Verbandssekretär Fagnonl
teilnimmt.

Alle Mitglieder, ebenso Freunde der Vereine sind freund!,
eingeladen.

Die Bezirksleitung.

Wesen Aufgabe des Wmerks
setze ich nachstehendes dem Verkauf aus:

1 Landauer , 1 Viktoria -, 1 Phaeton -, 1 Leiter¬
wagen , 2 Pritscheuwage «, 1 Steinwagen . Ver¬
schiedene Geschirre und Sättel.

O. Jüptrrer, Kgl. Badhotel, Wildbad.
iS?»**«— 1jeder  Art sind vorrätig in der
AsWMUrrrVS C. Meeh 'scheu Vnchdr.

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Nadelholz-Stangku-
Nerlrauf

im schriftlichen Aufstreich
(Submission)

aus Hut Agenbach, Rehmühle,
Aichelberg:
Baustangen: 1220 lg,, 1530

1b, 640 II ., 30 III . Kl. ;
Hagstaugen: 730 I., 1460 II.,

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat Mai 1013 beginnen:

a) die Wochenmärkte um Uhr morgens,
b) die Schweiuemärkte um 6 Uhr morgens.

Den 26. April 1913. Stadtschnltheitzenamt.
Stirn.

Handwerkskammer Reutlingen.

40 III . Kl.
Größtenteils fichtene.

Die bedingungslosen Angebote
auf die einzelnen Lose in Geld
für das ganze Los oder für
1 Stange ausgedrückt, von dem
Bietenden unterzeichnet und
verschlossen, mit der Aufschrift
„Angebot auf Stangen", sind
bis spätestens

Kreitag  den S. Mai,
nachmittags2'/s Uhr ^

beim Forstamt einzureichen, auf
dessen Kanzlei zu dieser Stunde ^
die Eröffnung stattftndet. Dem
(zum Teil wiederholten) Verkauf
liegen die gedruckten Bedingungen
der K.F.D. zugrunde. Abfuhr¬
termin: 1. Dezember 1913.

Neue  Losverzeichnisse und
Angebotsformulare unentgeltlich
vom Forstamt.

Gräfenhausen.
Ca . IS —20 Ztr . gut an¬

gebrachtes

Für diejenigen männlichen und weiblichen Hand¬
werker, die weder zur Führung des Meistertitels noch zur An¬
leitung von Lehrlingen befugt sind nnd eine Gesellenprüfung
nicht abgelegt haben, werden am Sitze der Kammer in den
Monaten Mai und Juni ev. Juli ds. Js . außerordentliche
Meisterprüfungen in sämtliche« Gewerben abgehalten. Solche
Handwerker könne» nach dem 1. Oktober 1013 nicht
mehr znr Meisterprüfung zugelassen werden.

Den Prüfungen gehen in ununterbrochenerReihenfolge
freiwillige 12tägige Vorbereitungskurse in Buchführung,
Wechselrccht, Kalkulation und allgemeiner Gesetzeskunde voraus.
Das Unterrichtsgeld beträgt einschließlich der Lehrmittel 1v Mk.
Der erste Kurs wird voraussichtlich Ende April beginnen.

Bei genügender Teilnehmerzahl werden wir für die weib¬
lichen Gewerbetreibenden (Putzmacherinnen,Damenschneiderinnen,
Weiß- und Kleidernäherinnen) einen besonderen Kurs abhalten.

Anmeldungen, wozu die Formulare unentgeltlich von der
Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können, sind mit
dem Nachweis (Zeugnisse oder amtliche Beglaubigung) einer
mindestens 4jährigeu Gesellenzeit bezw. praklifchen Tätigkeit in
dem betr. Gewerbe und mit der Angabe, ob ein Borbereitungs¬
kurs besucht werden will, bis spätestens

1. Mai 1913

Klerhe«
und etwa 2S Ztr.

Dinkelstroh
hat zu verkaufen

Wilhelm Krämer,
Bienenzüchter.

an die Hadwerkskammer einzureichen. Mit der Anmeldung
ist die Prüfungsgebühr von 20 Mk. zu bezahle « .
Die Prüfungsgebühr kann mittels Zahlkarte auf unser Post¬
scheckkonto Stuttgart Nr. 847 eingezahlt werden.

Rentlinge » , den 27. März 1913.
Der Vorstand der Handwerkskammer:

K. Vollmer. K. Hermann.
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Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Enzklösterle belegenen. im Grundbuch von Enzklösterle, Heft 22.
Abteilung I Nr. 1 und 2 zur Zeit der Eintragung des Ber¬
steigerungsvermerkes auf den Namen des Adam Frey , Bauers
ln Enzklösterle. eingetragenen Grundstücke:

Die Hälfte an:
Varz Nr 75/1 18 a 26 gm Acker am Dietersberg.

qemeinderätlicheSchätzung vom 23.
Februar 1913 . 400

Parz. Nr. 78/1 19a 59 gm Wiese am Dietersberg 500 „
zus. : 900 ^

am Dienstag den 29 . April 1913,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathause in Enzklösterle versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 11. Oktober 1912 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung. Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerkä aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigecungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden ausgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs-
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 10 März 1913. Kommissär:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Am Sonntag  den 4 . Mai 1913,
nachmittags 2 ff- Uhr

findet im Gasthaus zum „Waldhorn" in Grafenhauseu eine

voll -Versammlung
statt, zu welcher die Vereinsmitglieder und Freunde der Land¬
wirtschift eingeladen werden.

Tagas-VrSnung:
1) Publikation der Vereinsrechnung pro 1912.
2) Erstattung des Rechenschaftsberichtspro 1912.
3) Beratung des Etats pro 1913.
4) Wahl des Vereinsvorstandesund eines Ersatzmannes für

den Ausschuß.
5) Vortrag des LandwirtschaftslehrersKreh  in Leonberg

über das Thema: „Allerlei Winke und Ratschläge zur
Hebung der Rentabilität in landw. Betrieben".

6) Besprechung des Bereinsausflugs an den Bodensee.
7) Gratisverlosung nützlicher landwirtschaftlicher Gegenstände.

L « Lvi» U. Lu»« , 25. / rpril 1913.

siur die uns wäkrenä clcr Krankheit uncl bei dem Ableben
unseres unvergesslichen

in so reichem Nasse ent § 6§ eri gebrachte Teilnahme sagen wir
unsern herrlichsten Dank.

K. Forstamt Calmbach.

Den 25. April 1913. Vereinssekretär:
Kü bl er.

r Leiterwagen
R in allen Größe « W
KM
N kaufen Sie äußerst billig « uv gut bei ^

8 kebrüäer 8lrieäer 8
8 z
U kiorrdeim , 26rr6nn6r -8tra886 12 . UWA
W Preisverzeichnis auf Wunsch zu Diensten. M

Werfcrnd nach auswärts schnellstens . M

im schriftlichen Ausstreich
aus Distrikt Eiberg, Meistern,
Heimenhardt:
Langholz: 549 Forchen  mit

Fm. : 178 I., 362 II ., 242
1ll „ 29 IV.. 5 V. Kl. ; 760
Tannen , 371 Fichten  mit
Fm. : 232 I .. 114 Il „ 153
III ., 153 IV., 133 V., 41
VI. Kl. ;

Abschnitte: 44 Forchen, 87
Tannen  mit Fm. : 62 I.,
36 ll , 12 III . Kl.

Die auf ganze und Zehntels¬
prozente des Taxpreises des
betreffenden Loses zu stellenden
bedingungslosen Gebote sind bis
spätestens
Mittwoch  dm 7. Mai 1913,

vormittags 10 ff- Uhr
beim Forsiamt einzureichen. Los-
Verzeichnisse unentgeltlich vom
Foistamt.

Neuenbürg.
Die

sssmilis ülloli öoäsmsr.

NitimlsMdc Din Ksistt-IuMm.
z Erste Gabeuliste.
^ Bei der Haupisammelstelle in Neuenbürg sind eingegangen
bezw. adgelicfert worden:

aus Neuenbürg: Ungenannt 50 Forsim. v. G. 20
Forstw. Lcbsanft, Dobel2 Forstw Hanselmann daselbst1
Hauerobmann Lchaible daselbst2 Kulturarb. K. Schaible das.
1 Hauerobm. Knüller. Neusatz 2 Kulturarb. Knüller

ldaselbst 70 Dck. U. 20 Frl. Amisr. Haid 5 St .V. P.
5 F H. 3 Äeschv. Ehrl-ch 3 W R 2 Frl.
Burghard 2 W. L I E. H. 1 Kanzl.Geh. Gehring

i 1 au: Untcrikvgelihardt: Kurhaus Burghalde 13 Samm-
'lung in der Gemeinde 26 ^ 10 Gesamtbetrag 160 80
§ Hicsür wird m t auirichtigem Dank bescheint. Weitere Gaben
.werden bei len bekannt gegebenen Sammelstellm entgegcngenommen.

Neuenbürg, 25 April 1913.
Namens des Bezirkskomitees:

! Forstmeisterv. Gaisberg.

des
- u. :

findet
Montag  de » 28 . April,

abends8ff- Uhr
bei Kaiser (Nebenzimmer) statt,
wozu freundlichst einladet

der Ansschutz.
Neuenbürg.

Wegen Platzmangel habe ich

12 IM Hühner»»!>
1 Hahn 1912

preiswert zu verkaufen.
Bahnwart Biichle
beim „Palmenhof".

Schömberg.

Brief-uni>LchreilMMn,WMrteMcheil,
Schreib- und Postkarten-Album,

Kriefka stellen
in schöner Auswahl

empfiehlt die

Gesll«g>ücher
für Schulen u. Private

empfiehlt A . Breitling.
Schömberg.Ms-Kalender

für evang . Volksschulen
empfiehlt U . Breitling.

Deutsches Fürstenbild
Ein Gedrnkblatt mit den Bildnissen aller Bundes-
fürsten und den Flaggenu. Wappen deren Länder
zur Erinnerung an die Befreiung Deutschlands vor
100 Jahre» und das 25jährige Negierungsjubiläum
:: :: :: Sr. Majestät des Kaisers. :: :: ::

km tzeMWr WWkWMMMÜS5 aeutsche Aelm.
Der rncd !ge P .e:s von 5 ^ überrascht jeden, der dieses

große farbige Peachibild (95x76 ein) sieht.
j Alleinverkauf für das Oberamt Neuenbürg:

k? i6XINK6N,
Buchbinderei und Einrahmungs -Geschäft,

Empfehle
mein

großes cLager
in

Kinderwagen,
Sportwagen,

Leiterwagen , Kiuderstühle,
Triumpfstühte , Reisekörbe,

sowie alle übrigen Sorten Korbware«
in giöfj'cr Auswahl zu billigsten Preisen.

Sämtliche Reparaturen  gut und billig.

Ldr. Lsuuuelrstd, ktorrlwiw,
jetzt Waisenhausplatz 3 , früher Deimlingstr . 12.

Visitenkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.



Lllsverkanl
wegen Aevüerllng üer firwa

n. ZÜIIIlÜ

Kr 0886?r 6186 rmä 881 gung mit
kabsttmsrkkn.

LE>-/ »

<̂ -rr/ /S/S.

Sprollenhaus , 25. April 1913.

IväSS - ^ QSSLZS.
Ticsbetrübt machen wir Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe,
trcubesorgte Gattin, Mutter, Schwesterund Tante

Philippine Seysried,
geb. Haag,

heute morgen 9 ' /s Uhr im Alter von 39 Jahren nach
langer, schwerer Krankheit sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte:
Wilhelm Gottlieb Seyfried, Fuhrmann

mit seine » Kiudern.
Weerdigung : Sonntag nachmittag 2 Whr.

Schwann.
Eine noch gut erhaltene

Dreschmaschine
hat zu billigem Preise zu ver¬
kaufen

Jakob Tchaible.

Von Iisrrorraxvnckem IVodlxvsodmaek sind

in IVürkeln?u 10 kk^> kür 2 - 3 Veiler.
bleu ruxeleZt : AV66U8 8purxel -8nppo ; vorirüxlivdk

I,i »8t » u«ivr , IVeiiklldür8.

Einzug
von

Forderungen
aller Art

bewirkt allerorts, erfolg¬
reich, billig und

gewissenhaft
Illkasso -bresoliLkt

^VolfjNSSt ",
MueübürK,

Alte Pforzheimerstr. 26.

Nrsftvsgsn-Vsrli'mllung ksil l.isbenrsll-8vki>mlisrg-llötsn.
kaduplan ll.V SüA.W» IW.

Vor» . «INLKS ItLCllw. Ldoncks X Vorm. Vorm. Navdw. LdenSs7.50 12.00 3.55 10.05 ad Lack IckebeureL Ladndok . . . 3N ! 6.45 11.05 2.55 8.407.55 12.05 4.00 10.10 „ „ Postamt . . . 6.40 11.00 2.50 8.358.l0 12.18 4.15 10.25 blaisenbacd (OlasbronnenvveZ) 3b 6.20 10.40 2.30 8.158.11 12.19 4.16 10.26 „ UnterienZendarckt. „ 6.20 10.40 2.30 8.15
ß.16 12.24 4.21 10.30 », OderlenLenkardi ^ ^

8ckvar -enber8 k . 6.15 10.35 2.25 8.10
8.29 12.30 4.34 10.39 3N 8ebömderA 8anaiorium . . . . 3b 6.11 10.31 2.21 8.0612.35 2d 3N8.30 — 4.35 10.40 3N „ Postamt. 3b 6.10 10.30 2.20 8.058.45 — 5.25 sb 3N 10.00 2.15 7.558.50 12.40 5.30 VsnZenbranck posiaxeniur . . . 3b 9.48 2.03 7.439.05 12.55 5.45 3N Löben Postamt. 9.35 1.50 7.309.10

i
12.58 5.50

l.
>? 3N „ Laknkvk. 3b ^ 9.30 1.45

Ls
7.25

8ck8mberg: bleue Heilanstalt, Oastdok

nLCkVilöb.
Ss6 Usbenre»: Qastd. 2. „Ocdsen", Oastk. 2. „Ilirsck
2. „Vincke" u. 2. „dämm" ; i-sngendranil: Qastd. 2. „OiUnen6 aum" ; Nöten: Qasid. 2. „8onne".Lnü-n8trnssenLr-u-unx-ll 8vdVLrreilderK-0'I,oiizeiüiLrät,VLenZeild,, -ovi- LM lilasbroimeuveL knllen-ÜS rvnxen nur nncku-anrr.

kaiinkok ViedenreU .
dis 8ckömderZ . . au A

oder umZekekrl.
1 Nk. Lleiuvs Kepävlr 50

Dreh-Werkcruf.
Da wir nächsten Montag wegen hoher Feiertage nicht

nach Laugeubraud kommen auf den Markt, so bringen wir
nächsten  Mittwoch  den 30. ds. Mts.,

morgeus 7 Nhr
eiue « große » Transport

Ladnkok Viebenrell
bis Latmkok blöken 1 ^ 60 ^ Ladndok blöken

dis LcdömberZ 70 4

6lro88S8 kepävk 1 Nk. Llkillvs kepävlr 50 riss . Lanck̂ epiiek frei.
rii öesellschsfl5sshrieii emMlev wir unseren rrWgen 5ommerwugen,
ra Sparier- uuü fousligeu fMleu uuseren sptzigen cuxuzwsgeu.

ikltlv »,R 88 vI»I»«iÄVI»!

st
smie mhiger Kühe>uii>Kelbime«

mi>sihöütt Rilider
in Anlerrel chsnbach  im „Hirsch"

MM Verkauf und laden Käufer freund!, ein.

kuäott unä LertdoLä IivvsLgaräl.
Arnbach.

in>«»gn Knud
ist zugelaufen.
Derselbe kann gegen

-A Einrückungsgebühr
und Futtergeld ab¬

geholt werden bei
_Fr . Dietz.

^uche miiil. od. groß. Geschäfts»
^ od. Wohnhaus, d. f. Waren.
Haus oder gemischtes Warengeschäft
geeignet, Platz gleich. Off. v. Besitzer

!nnt. „ÜV. 254" postlagernd Bruchsal.

KoLlesdienA e
in MsuerrSüvg

am Sonntag Rogate , den 27. April,
Predigt 10 Uhr(Luk. ll , 1- 8; Lied

Nr. 265 (3q):
Stadtvikar Paulus.

Christenlehre nachmittags 1' /- Uhr
sür die Söhne: Dekan Uhl.

Abendstunde8 Uhr in Waldrennach.
Donnerstag , 1. Mai, Himmel»

sahrrssest,
Predigt 10 Uhr (Matt. II , 27 ff. .-

Lied Nr. 184 (224ft:
Dekan Uhl.

Abends 7 Uhr Missionsstunde:
Stadtvikar Paulus.

Druck und Verlag der C. Meeh'schen BuchdruckereideS Enztälers(InhaberG. Conradi)  in Neuenbürg.
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